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mittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. Die vor⸗ 
genannten Perſonen, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, in dieſem Termine zur 
feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeige⸗ 
ſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Ent: 
ſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Conitz, den 19. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft gegen die Militairpflichtigen Guftav 
Julius Stabenow, geboren am 7. Januar 1838 zu Neumühl, und Johann Stolp, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1839 zu Königl. Roſe, wegen Verlaſſeus der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entzieben, iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Ge⸗ 
richts die Unterſuchung eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 5. 
Mai d. J., Vormittags 10 Ahr, vor der Criminal⸗Deputatlon im Schwurgerichts⸗Saale an: 
beraumt worden. Der Guſtav Julius Stabenow und Johann Stolp werden hiermit aufgefordert, zur 
feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mitzubrin⸗ 
gen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine hier anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft wer⸗ 
den können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam ver⸗ 
fahren werden. Dt. Crone, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

33) Die Juhaber der nachſtehend bezeichneten, angeblich in Lonsk bei Inowraclaw, verlorenen 
Hypothekendokumente: 1. der Ausfertigung der notariellen Schuld- und Verpfändungsurkunde des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Herrn Guſtav Adolph v. Kryger zu Gzyn, de dato Bromberg den 21. Juli 1852, nebſt 
Ppypothekenſchein vom 27. September 1852, woraus für den Rentier Herrmann Otto Friedrich v. Kryger 
eine Darlehnsforderung von 16,000 Rthlr. nebſt 5 Procent Zinſen, ſeit dem 1. Juli 1852, auf dem 
Rittergute Gzyn Ruhr. III. Nro. 30. eingetragen ſtand und worauf, nach erfolgter Ceſſion des Capitals, 
unter Vorbehalt des Zinſengenuſſes, bis zum Ableben des Gläubigers, nach deſſen am 27. Februar 
1859 erfolgtem Tode, die Subingroſſation der an die Gutsbeſitzer Wilhelm und Auguſte (geb. v. Kryger) 
Roemerſchen Eheleute zu Lonsk (Inowraclawer Kreiſes) cedirten 10,000 Rthlr. nebſt Zinſen à 5 Pro: 
zent, vom Todestage des Friedrich v. Kryger ab, auf Grund der obigen Ausferligung annectirt geweſenen, 
notariellen Ceſſion vom 22. Januar 1858 und des Todtenſcheins vom 23. Mai 1859, vermerkt worden; 
2. der Ausfertigung der notariellen Schuld- und Verpfändungsurkunde des Rittergutsbeſitzers Guſtav 
Adolph v. Kryger zu Gzyn, de dato Bromberg den 21. Juli 1852 nebſt Hypothekenſchein vom 27. Sep⸗ 
tember 1852, der notariellen Ceſſion de dato Berlin den 22. Januar 1858 nebſt kurzem Hypothekenbuchs⸗ 
Auszuge vom 4. September 1861, woraus für die Gutsbeſitzer Wilhelm und Auguſte (geb. v. Kryger) 
Roemerſchen Eheleute zu Lonsk (Inowraclawer Kreiſes) die ihnen von den auf den Rittergut Gzyn 
Ruhr. III. Nro. 30., für den Rentier Otto Friedrich v. Kryger eingetragenen 16,000 Rthlr. nebſt fünf 
Prozent Zinſen, ſeit dem 1. Juli 1862 cedirten 10,000 Rthlr. nebſt fünf Prozent Zinſen, ſeit dem am 
27. Februar 1859 erfolgten Tode des Otto Friedrich v. Kryger rigore decreti vom 26. Juli 1861, 
ſubingroſſirt find; — ſowie deren Rechtsnachfolger, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
an hieſiger Gerichtsſtätte zum 1. April 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor 
wregor, anſtehenden Termine zu melden, indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 
präkludirt und die bezeichneten beiden Inſtrumente behufs neuer Ausfertigung amortiſirt werden ſollen. 

Culm, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Fin Konkurs - Eröffnung. 
önigl. Kreisgericht zu Graudenz (erſte Abtheilung), den 24. Jauuar 1863, Mittags 12 Uhr. 
en Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard Bröcker zu Graudenz iſt der kaufmänniſche Konkurs 
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 21. Januar d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
erwalter der Maſſe iſt der Rathsherr Stockmann hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


er 


ners werden aufgefordert, in dem auf den 7. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, in dem Ver⸗ 
handlungszimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Gerichts-Rath Bech anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchulduer etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der Gegenstände bis zum 7. März d. J.. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

35) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Bröcker zu Graudenz werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 3. März d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs perſonals auf den 28. März d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Bech im Verhandlungszimmer des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der⸗ 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Nechtsanmalte Mangelsvorff und Gomlidi, 
ſowie die Juſtizräthe Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Graudenz (erſte Abtheil.), den 9. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Waldemar Fleiſcher zu Graudenz iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 9. Januar d. J. feſtgeſetzt. Zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Friedländer von hier beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 21. Januar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Rath Bech an- 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der Gegenſtände bis zum 28. Februar d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etmaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken ung Anzeige zu machen. 

37) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Max Waldemar Fleiſcher zu Grau⸗ 
denz werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 7. Februar d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
— ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 4. März d. Ji, 

ormittags 11 Ubr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Bech im Verhandlungszim⸗ 
mer des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjeni⸗ 
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ger, welihen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangelsdorff und Gomlicki und 
e Juſtiz⸗Räthe Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 9. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
5 38) Die verehelichte Arbeitsmann Mantzelmann, Maria (geborne Schulz) aus Buden Neudorff, 
1 wider ihren Ehemann Johann Mantzelmann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ver⸗ 
ar auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 
9. Mai d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor 
Herrn Gerichts-Aſſeſſor Kanter unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, 
noch in dem anſtehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem 
ntrage gemäß das Eheſcheidungs⸗Erkenntniß abgefaßt werden wird. 
Graudenz, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

39) Es ſind in der Zeit ſeit dem Monat Auguſt 1861 gefunden worden: 1. hierſelbſt eine ſil⸗ 
derne Strickſcheide mit baumwollenem Strickzeug; 2. auf dem Wege nach Liebenthal ein gußeiſernes Rauch⸗ 
rohr; 3. auf dem hieſigen Getreidemarkte eine braun gehäkelte Geldbörſe mit 18 fgr. 1 pf., 4. auf dem 
hieſigen Markte ein Portemonnaie mit 9 ſgr. 8 pf.; 5. zu Grützmühle eine Gans; 6. auf dem Wege 
nach Rospitz ein Terzerol; 7. in Kanitzken ein braun ſeidener Schirm; 8. auf dem Wege nach Liebenthal 
eine weißbunte Tiſchdecke; 9. auf dem hieſigen Markte eine goldene Broſche mit 9 rothen Steinchen; 10. 
auf dem Wege nach Rachelshof zwei Papier-Rubel; 11. auf dem Felde zu Kl. Marienau ein geräucher⸗ 
fer Schweineſchinken; 12. hierſelbft in der Grünſtraße ein grauſeidener, ſchwarz geſtreifter Sonnenſchirm; 
13. zu Stangendorf ein Stück Fichtenrundholz, 32 Fuß lang und 10 Zoll ſtark und ein anderes, 30 Fuß 
lang und 2½ Zoll ſtark; 14. zu Gorken ein Sack mit Erbſen; 15. hierſelbſt ein Thaler baieriſchen Ge⸗ 
präges, aus 1860; 16. hierſelbſt auf dem Markte eine grün, braun und gelblich geſtreifte Geldbörſe mit 
22 ſgr. 11 pf.; 17. auf der Chauſſee zwiſchen Marienburg und Dirſchau ein ſilberner Eßlöffel, gez. J. 
M., und 18. in den Jahren 1854 — 56 zu Mewe eine goldene Broſche, eine zweite goldene Broſche 
mit Granaten und ein goldener Uhrſchlüſſel. — Die unbekannten Verlierer und Eigenthümer dieſer Sa⸗ 
chen werden aufgefordert, ſich am 16. Februar d. J., Vormittags 11% Uhr, an der hie⸗ 
ſigen Gerichtsſtätte, Verhandlungszimmer Nro. 7., vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Ulrich zu melden 
und ihre Rechte an denſelben nachzuweiſen, widrigenfalls das Eigenthum an denſelben dem Finder zu⸗ 
geſchlagen werden wird. 

Marienwerder, den 18. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


40) Der Gutsbeſitzer A. Buſch zu Rospitz hat aus dem nach Sicht zahlbaren Wechſel vom 
28. März 1857 gegen den Gutsbeſitzer Guſtav Döring, früher zu Thymau, als Acceptanten 115 Rthlr. 
nebſt Zinſen, Proteſtkoſten und Proviſion wechſelmäßig eingeklagt. Zur Klagebeantwortung und münd⸗ 
lichen Verhandlung iſt ein Termin auf den 2. Juni 1863, Mittags um 12 Übe, im Ge⸗ 
richtshauſe hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 1. vor dem Collegio anberaumt. Verklagter wird 
zu dieſem Termine unter der Androhung des weiteren Verfahrens in contumaciam hierdurch öffentlich 
geladen. Marienwerder, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthell. 


41) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius Buchmann zu Thorn wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 23. Februar d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 2. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Henke im Verhandlungszim⸗ 
mer des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Berhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
leinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder 
zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. — 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz-Räthe Förſter, 
Rimpler, Kroll und Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Verkauf von Grundſtücken. 
7 Nothwendige Verkäufe. 

42) Das in dem Dorfe Roſenfelde (hieſigen Kreiſes) unter Nro. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Freiſchulzengut, deſſen Beſitztitel noch für den Rittergutsbeſitzer Friedrich Auguſt Leopold Duden 
aus Nieder⸗Faulbrück berichtigt iſt, fol auf Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers behufs Erb⸗ 
theilung in dem auf den 9. Juli k. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Nath Schultze im Termins zimmer Nro. 6. unſeres Gerichtsgebäudes anſtehenden Termine in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Das Gut iſt gerichtlich auf 20,433 Nthlr. abgeſchätzt. Die Taxe 
und der Hypothefenfchein können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. Beſondere Bedingungen 
ſind bisher nicht geſtellt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen An⸗ 
ſprüche zur Vermeidung der Ausſchließung in dem Termine geltend zu machen. 

Di. Crone, den 13. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 22. November 1862. 

Das dem Johann und Andreas Wilhelm Radtke gehörige, zu Tarnowke Greiſes Flatow) bele⸗ 
gene, sub Nro. 45. des Hppothekenbuchs verzeichnete Bauergrundſtück, beſtehend aus einem Areal von 
etwa 94½ Morgen nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, zuſammen abgeſchätzt auf 2460 Kthlr., 
event. der ideelle Antheil des Johann Radtke an dieſem Grundſtücke, ſollen am 5. März 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypokhekenſchein 
können im Bureau III. eingeſehen werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An— 
ſprüche bei dem Subhaſtatlons-Gerichte anzumelden. 


44) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 13. Novbr. 1862. 

Die dem Ackerbürger Carl Zank dahier gehörigen Grundſtücke mit der Hypothekenbezeichnung Pr. 
Friedland Nro. 21., Nro. 393., erſteres auf 480, letzteres auf 1665 Rthlr. abgeſchätzt, ſollen zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regtſtratur einzuſehenden Taxe am 6. März 
1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


45) Die den Chriſtoph und Juſtine (geb. Gaſt) Mielke'ſchen Eheleuten zu Buden Neudorf sub 
Nro. 18. und zu Neudorff sus Nro. 32. belegenen Grundſtücke, abgeſchätzt laut den nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheinen in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taren auf 1800 Rthlr. und reſp. 500 Rthlr., ſollen 
am 14. März 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
— Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte 
zu melden. Graudenz, den 2. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


46) Das den Johann Gaſt'ſchen Eheleuten gehörige, bei hieſiger Stadt auf katholiſchem Pfarr⸗ 
grunde gelegene Hausgrundſtück Nro. 78. mit allen Land⸗Zubehörungen, abgeſchätzt zufolge der in un⸗ 
ſerem Bureau einzuſehenden Taxe auf 353 Rthlr., ſoll den 4. Mai d. J., Vormittags 11 
Uhr, an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruch beim Subhaſtations-Gerichte zu melden. 

Hammerſtein, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

47) Die nothwendige Subhaſtation des Adam Paczek'ſchen Grundſtücks Skarlin Nro. 34. wird 
aufgehoben und fällt der auf den 2. März d. I. angeſetzte Licitations-Termin fort. 

Löbau, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 16. Januar 1863. 

Das im Dorfe Klein Marienau belegene, den Putzwaarenhändler Guftav und Wilhelmine (geb. 
Schulz) Kuhn'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Nro. 16. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 
150 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 4. Mai 1863, Vormittags 11° Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Caroline Auguſte Liſchewski wird hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Nealfor⸗ 
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u aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ 
erichte anzumelden. 

49) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 24. Januar 1863. 
Das zum Nachlaß des Caſpar Heinrich Reuſche und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau gehö⸗ 
rige Grundſtück Schwetz J. Nro. 66., abgeſchätzt auf 566 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſol am 4. Mai 1863, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

50) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 10. Januar 1863. 5 

„Das den Andreas und Caroline (geb. Leimſtein) Sieg'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtlück Kolonie 

Brinsk Nro. 185., abgeſchätzt auf 100 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 19. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Gorzuo ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Öypothefenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
erichte anzumelden. a 

51) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 18. November 1862. 
Das den Geſchwiſtern Marianna (geb. Klemanska) verehelichten Valentin Figatelski und Franz 
Leopold Leſinski gehörige Grundſtück Lonzyn Nro. 5., abgeſchätzt auf 7913 Rthlr. 11 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, foll am 6. Juli 
1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle e ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


Ehe d gt t z . 


52) Der Gaſtwirth Ferdinand Neumann zu Chriſtburg und deſſen Braut Emilie Weinert, Letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Carl Weinert zu Saalfeld, haben in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 10. reſp. 20. Januar 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
b Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 30. Dezember 1862. 

Der Kaufmann Falk Koſack hierſelbſt und deſſen Ehefrau Ulrike (Reike), geborne Ackermann, aus 
Bütow haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 29. Dezember 1862 ausgeſchloſſen, und darin beſtimmt, daß ſowohl das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau, als auch das, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

54 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. Januar 1863. 

Der Kaufmann Ludwig Hirſchfeldt von hier und das Fräulein Friederike Schmul von hier haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 6. Ja⸗ 
nuar d. J. ausgeſchloſſen. 8 

55) Der Tiſchlermeiſter Ferdinand Neubauer zu Dirſchau und die unverehelichte Laura Emma 
Thereſe Matthieſſen aus Gr. Lichtenau haben durch gerichtlichen Vertrag vom 10. Dezember 1862 die 

emeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Dirſchau, den 8. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

56) Der Partikulier Louis Thieſenhauſen zu Dt. Eylau und das Fräulein Sophia Radczick 
daſelbſt haben durch Vertrag vom 9. Januar 1863 für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Dt. Eylau, den 10. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

57) Der Maurergeſelle Adam Albrecht aus Krojanke und die Marie Domke, Tochter des Schnei⸗ 
dermeiſters Carl Domke von daher, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Ei⸗ 
ee des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 9. Januar 1863 ausge⸗ 
chloſſen. Flatow, der 12. Januar 1863. 8 Königl. Kreisgericht. 

58) Der Landwirth Hans Peter Lebrecht Kielemann in Haus Lopatken und das Fräulein Pau⸗ 
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line Ottilie Dorothea Marie Vogel, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Carl 
Franz Leopold Vogel in Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 30. Dezember v. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 17. Januar 1863. 

Der Ziegelei- Pächter Theodor Schuhmacher aus Neudorff und deſſen Braut, die Mathilde Hen⸗ 
riette Hannemann, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Wieſenpächters Ludwig Hannemann, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter- und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 7. dieſes 
Monats mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß jede Art des Erwerbes, auch wenn ſich derſelbe auf 
e Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle gründet, Sonder-Eigenthum des Erwerbenden 
ein ſoll. 

f 60) Die unverehelichte Apollonia Ruzynska, im Beiſtande ihres Vaters, des Einwohners Tho⸗ 
mas Ruzynski aus Gr. Lezuo, und der Einwohner Johann Stumski aus Zaleſie haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur und Rechte des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll, laut Verhandlung vom 21. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 21. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

61 Das Fräulein Eliſabeth Rochow, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Valentin 
Rochow aus Golkowko, und der Ober⸗Grenzcontroleur Jacob Lyſakowski aus Lautenburg haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maaßgabe, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur und Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 20. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

62) Das Fräulein Johanna Bank, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Wulff Elkan 
Bank zu Königsberg, und der Dr. med. Daniel Naſt von hier haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe laut Vertrages vom 19. Dezember 1862 die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll. Neuenburg, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

63) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Rieſenburg, den 17. Januar 1863. 

Der Kaufmann Herrmann Kopper zu Gr. Rohbau und die Emilie Segall zu Marienburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kirchendieners Aron Segall daſelbſt, haben mittelſt 1 
Vertrages d. d. Marienburg, den 30. Dezember 1862 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

64) Die Eliſabeth Maria Louiſe Huth hat bei erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 
heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Einwohner Herrmann 
Aſchendorf in Dulzig ausgeſchloſſen. 5 

Schwetz, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

65) Der Königl. Pofterpedient Julius Leopold Meyer und deſſen Ehefrau Clara Alwine (ge⸗ 
borne Meyer) haben für die Dauer der mit einander eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Strasburg, vom 13. Dezember 1862 ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 7. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Lizitationen und Auktionen. 


66) Königliche Oſtbahn. 5 

Die Lieferung von 1052 Stück 3 Zoll ſtarker im Mittel 12 Zoll breiter 5 Fuß langer eichener 
Belags⸗Bohlen für die Weichſel- und Nogatbrücke ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden. Die Lieferungs-Offerten find mit der Aufſchrift: „Submiſſton auf Lieferung von eichenen 
Bohlen“ bis zu dem am Freitag den 13. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, im Bureau 
der III. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection zu Dirſchau anberaumten Submiſſions⸗Termin dem Unterzeich⸗ 
neten portofrei einzureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen an der Danziger und Elbinger Börſe, 
in den Eiſenbahn⸗Stations-Bureaur zu Bromberg und Thorn, ſowie im Bureau des Unterzeichneten 
zur Einſicht aus, auch werden dieſelben auf portofreie Anträge koſtenfrei zugeſandt. 

Dirſchau, den 22. Januar 1863, Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector Bachmann. 


icht 67) In termino den 11. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen an hieſiger Ge⸗ 
lichtsſtelle verſchiedene Wirthſchafts-Sachen, Mobiliar, Schirrholz, Wagenräder, eine Kuh und ein 

ockling an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ge⸗ 
aden werden. Culm, den 29. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

68) Zur Verdingung folgender Bauten im Wege der Minus ⸗Licitation: 1. Unterſchwellung des 
Staugebaudes auf dem Forſt⸗Etabliſſement Jezewo, veranſchlagt exel. Holzwerth auf 86 Rthlr., 2. 

eubau eines Federvieh⸗ und Schweinſtalls auf dem Forſt⸗Etabliſſement Dobrau, veranſchlagt excl. 
olzwerth auf 174 Rthlr., 3. anderweitige Einrichtung der Schornſtein-Anlage und Herſtekllung eines 
ordentlichen Kochraums, ſowie einer Geſindeſtube in dem Wohnhauſe auf dem Forſt-Etabliſſement Ham⸗ 
Mer, veranſchlagt excl. Holzwerth auf 147 Nthlr., iſt ein Termin auf Freitag den 13. Februar 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer anberaumt. Anſchläge und Zeichnungen können 
in hieſiger Regiftratur eingeſehen werden. Zum Bieten werden nur ſichere, zuverläfftge und ſachkundige 
erſonen zugelaſſen. Die Ertheilung des Zuſchlages und die Auswahl unter den Bietern bleiben der 
Königl. Regierung vorbehalten. 
Bülowsheide, den 3. Januar 1863. Königliche Oberförſterei. 
' 69) Gelegentlich des am Donnerſtag den 12. Februar d. J. im Kruge bierfelbft an⸗ 
ſtehenden Holzverkaufs⸗-Termins gelangt auch, Vormittags 9 Uhr, der in den Schlägen pro 1863 vor⸗ 
handene Faſchinen-Strauch zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf, zu welchem Kaufluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im Termine ſelbſt erfolgt. 
Bülowsheide, den 25. Januar 1863. Königliche Oberförſterei. 

70) Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe der verſtorbenen Ehefrau des penſionirten Ge⸗ 
richtsboten Richter, Eliſabeth (gebornen Rohde) gehörigen verſchiedenen Gegenſtände, ſteht ein Termin 
auf den 14. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, im Sterbehauſe hierſelbſt neben der Brücke am 
Seitenthore vor unſerm Auctions-Kommiſſarius Herrn von Noſtiz-Thokarski an, zu welchem Kauf 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Graudenz, den 8. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

71) Die zur Concurs-Maſſe des hieſigen Kaufmanns Danielowsky gehörigen 5 Laſt Steinkoh⸗ 
len ſollen auf den 9. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gemeinſchuldners 
in dem in der Marienwerderſtraße hierſelbſt belegenen Hanſe des Kaufmanns Mühlendorff hierſelbſt im 
Wege der Auction öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 19. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

72) Zum Bau der hieſigen Gasanſtalt, der im Laufe dieſes Sommers ausgeführt werden ſoll, 
gebrauchen wir: 200 Schachtruthen Fundamentſteine, a 
30 Schachtruthen Pflaſterſteine, 

212,000 Stück hart gebrannte 
6000 Stück Brunnen⸗ > Ziegel mittlern Formats, 
360,000 Stück gut gebrannte 
1367 Scheffel Ziegelmehl, 
750 Tonnen Kalk, 
h. 240 Schachtruthen Grand. 

Die Lieferung dieſer Gegenſtände, welche theils im Frühjahre, theils im Laufe des Sommers zu 
bewirken iſt, ſell an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, und haben wir zu dieſem Behufe einen 
Etzitations⸗Termin auf Montag, den 9. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungs⸗ 
zimmer des Rathhauſes anberaumt, zu dem wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß der gedachte Termin Abends 6 Uhr geſchloſſen werden wird, daß in demſelben die Lieferungsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können und die Offerten in Betreff der vollſtändigen oder theilweiſen Lieferung 
9 genommen werden. Diejenigen Bietungsluſtigen, welche die vollſtändige oder theilweiſe Lieferung 
von Jiegeln übernehmen wollen, erſuchen wir, in dem gedachten Termine Proben der zu liefernden Ziegel 
einzureichen. Graudenz, den 9. Januar 1863. Der Magiſtrat. 

73) Nachdem nunmehr der Bau der neuen Schule ſoweit vorgeſchritten, daß dieſelbe ſpäteſtens 
vom 1. Jul! 1865 ab wird bezogen werden können, fol der Verkauf der in der Altſtadt gelegenen Schul⸗ 
B und zwar: 1. des Schulhauſes, enthaltend 11 heizbare Zimmer, Bodenraum und Keller, 
— 50 Stalles, enthaltend Holz und Viehgelaß, ſowie Wageneinfahrt, 3. des geräumigen Schulhofes, 
im Termin den 3. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Magiſtrats-Bureau bewirkt wer⸗ 
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den. Der Schluß der Verhandlungen iſt 12 Uhr Mittags. Nachgebote werden nicht angenommen. — 
Den Zuſchlag ertheilt die Stadtverordneten⸗Verſammlung an einen der drei Beſtbietenden und bleiben 
dieſelben 20 Tage an ihr Gebot gebunden. Jeder Mitbieter hat im Termin 200 Rthlr. Caution zu 
deponiren. Die Verkaufsbedingungen können in unſerem Bureau eingeſehen werden. 

Schwetz, den 20. Januar 1863. Der Magiſtrat. 


74) Bekanntmachung der Holzverfteigerungs- Termine für das Königl. Forſtrevier Lindenbuſch 
pro I, Quartal 1863. 
1 I. Nutz⸗ und Brennhölzer. 

Für den Belauf Neuhaus: am 12. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Slanow. — 
Für den Belauf Rebhoff: am 19. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Brunſtplatz. — 
Für die Beläufe Brunſtplatz und Lindenbuſch: am 21. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe 
zu Brunſtplatz. — Für die Beläufe Louiſenthal und Wolfsgrund: am 26. Februar, Vormittags 
10 Uhr, im Kruge zu Kl. Gatzno. — Für den Belauf Waldhaus: am 5. März, Vormittags 10 
Uhr, im Kruge zu Brzoze. 

II. Brennhölzer, ſo weit der Vorrath ausreicht. 

Für das ganze Revier: am 14. Februar und 21. März, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe zu Brunſtplatz. — In den Nutzholz-Terminen kommen, beſonders in Rehhoff, ſchöne ſtarke Höl⸗ 
zer zum Verkauf. — Der Brennholz⸗-Verkauf findet nur in kleineren Looſen ſtatt und erſtreckt ſich bes 
ſonders auf das in dem Aufhiebe der Geſtelle gewonnene Holz. — Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Lindenbuſch, den 25. Januar 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Gay Der Bockverkauf 


aus meiner 1857 in Mecklenburg gekauften, durch ſtarken Körperbau und Wollreichthum ſich auszeichnen- 
den Heerde beginnt Montag, den 9. Februar 1863. 
Bankau bei Warlubien, den 26. Januar 1863. G. Gerlich. 


76) In der Stadt Gollub iſt ein maſſives einſtöckiges Haus mit 4 Stuben, Küche und Keller, 
daran belegenem maſſiven Stall, Hofraum und 155 [[Ruthen umzäuntem Obſt⸗ und Gemüſegarten, fo 
wie einem noch ſeparaten Kartoffelgarten von 60 [[Ruthen Größe für den billigen Preis von 1000 Thlr. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth J. O. A. Pätzel in Strasburg und der Gaſt⸗ 
wirth E. F. Pätzel in Gollub. 

77) Montag, den 9. Februar d. J. und die folgenden Tage ſollen die aus dem Con⸗ 
curſe des Kaufmanns Donalski vorhandenen Waarenbeſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 


vor dem Speicher des Kaufmanns Krafft verkauft werden. 
Mewe. F. G. Krafft, Verwalter. 


78) Maurerpolierer, welche größern Bauten als ſolche vorgeſtanden haben und dies ge: 
hörig nachweiſen können, und tüchtige Maurergeſellen finden im kommenden Sommer bei mir 


dauernde Beſchäftigung. Lehrlinge nehme ich unter vortheilhaften Bedingungen an. 
Herrmann Jacobi, Maurermeiſter in Löbau. 


29) Aufträge Behufs Verkauf oder Verpachtung von Gtitern nimmt gerne 
entgegen Theod, Tesmer in Danzig, Langgasse 29., Agent. f. d. Preuss. Hypotheken-, Cre- 
dit- u. Bankanstalt. 


SO) Für mein Tuchgeſchäft ſuche ich einen Lehrling. Hermann Liebert in Marienwerder. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


